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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Wieder ist ein Jahr vorüber und ich versuche euch einen Über-
blick über Vergangenes und Geplantes zu geben. Das letzte
Jahr war von vielen Aktivitäten, Entscheidungen, persönlichen
Erfahrungen und vielen spannenden und erfreulichen Gesprä-
chen geprägt. Wie ihr in den folgenden Seiten lesen könnt,
steht ein weiteres Jahr voller Wünsche, Erwartungen und Auf-
gaben vor uns. An dieser Stelle freue ich mich schon auf eure
Unterstützung und auch auf eure Ratschläge. Ihr seid die Ge-
meinde und eure Wünsche und Empfehlungen sind unsere
Aufgaben und unsere Verpflichtung. Deshalb bitte ich euch
weiterhin aktiv an der Entwicklung unserer Gemeinde mit-
zuwirken. Jeder Ratschlag oder Tipp bringt uns als Gemeinde
und Gemeinschaft weiter, wenn auch unter Umständen nicht
alle erfüllt werden können.
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Vorwort

Unsere Gemeinde steht auch im laufenden Jahr wieder vor wichtigen Aufgaben,
Chancen und Entscheidungen, welche uns alle betreffen. Dank des unermüdlichen
Engagements vieler Vereine, Familien und Ehrenamtlicher können wir gemeinsam
unsere Lebensqualität weiter stärken und unsere Gemeinschaft lebendig gestalten.
Wir schauen weiterhin optimistisch in die Zukunft, weil wir wissen, dass wir Dinge ge-
meinsam besser lösen können: bezahlbaren Wohnraum schaffen, die Infrastruktur
verbessern, das Schul- und Bildungsangebot stärken, die örtliche Wirtschaft unter-
stützen, das Vereinsleben aktiv leben und unser Biberwier zu einem lebendigen, si-
cheren Ort der Begegnung machen. Besonders am Herzen liegt mir die Vertrauens-
basis zwischen der Verwaltung und unseren Bürgerinnen und Bürgern. Wir möchten
Entscheidungsprozesse nachvollziehbar gestalten, Verantwortung gemeinsam tragen
und ein respektvolles Miteinander in der Gemeinschaft sicherstellen. Bei allen Pro-
jekten achten wir darauf, die lokalen Interessen zu berücksichtigen, die Natur zu
schützen und die Lebensqualität in allen Ortsteilen zu bewahren. Langfristig denken
bedeutet auch, jetzt die Weichen so zu stellen, dass kommende Generationen in
einer stabilen, zukunftsfähigen Gemeinschaft leben können. Mit dem Wohngebiet
Brändle, haben wir eine leistbare Grundlage geschaffen, um die Abwanderung junger
Menschen zu reduzieren. Abwanderung welche sich eine kleine Gemeinde wie Biber-
wier nicht leisten kann. Ich denke dabei an die Erhaltung eines eigenen Kindergar-
tens und einer eigenen Volksschule. Biberwier soll weiterhin als selbstständige und
vor allem selbstbewusste Gemeinde wahrgenommen werden und auch so agieren.
Ich bin überzeugt, dass uns dies sehr gut gelingt und auch zukünftig gelingen wird.



Ein wichtiges Projekt wird der Umbau der Volksschule sein. Zum einen haben wir ein
Gutachten des Landes Tirol erhalten, welches dringenden Handlungsbedarf aufzeigt
– vor allem in Sicherheitsfragen. Zum anderen ist die Schule und die Ausstattung
seit Jahrzehnten unverändert und nicht mehr auf Stand der Technik. Es soll eine
zeitgemäße Schule entstehen, in der sich die Lehrer aber vor allem unsere Kinder
wohlfühlen. Auch dies stellt eine wichtige Weiche für die Zukunft Biberwiers dar. Im
vergangenen Jahr konnten wir wieder Einiges bewirken. Ich hoffe uns ist es ge-
lungen dies in dieser Ausgabe der Gemeindezeitung verständlich und nachvollzieh-
bar zu vermitteln. Ein großes Anliegen waren mir dabei unsere Vereine. Diese versu-
chen wir nach bestem Wissen und Gewissen zu unterstützen. Es gibt auch finanzielle
Grenzen, aber ein offenes Ohr und eine Lösung haben wir und werden wir gemein-
sam finden.

Leider hat es auch negative Schlagzeilen gegeben. Ende Oktober reduzierte sich der
Gemeinderat um vier Personen. Das Fernpasspaket war ein spaltendes Thema, mit
welchem sich der Gemeinderat befassen musste. Ich kann mit Sicherheit sagen,
dass sich der Gemeinderat mit vollem Einsatz für Biberwier stark gemacht hat.
Welche sinnvollen Alternativen hätte es gegeben? Seitens der Kritiker sind mir keine
bekannt. Eine Dosierampel ist für mich keine Lösung und schon gar nicht „die
Lösung“. Alles so belassen wie es ist, ist auch keine Lösung, sondern ein „Drücken“
vor einer Entscheidung. Aber eine Entscheidung musste getroffen werden, denn
eines war uns bewusst, eine Sanierung der jetzigen Umfahrung, welche eine min-
destens 2-jährige Sperre des Tunnels mit sich gebracht und somit den gesamten
Durchzugsverkehr durch den Ort geleitet hätte, war keine Alternative. Zwei Jahre mit
durchschnittlich 17.000 Fahrzeuge pro Tag die durch das Ortsgebiet fahren, mit
allen Gefahren, Lärm und Abgasen, hätte die Lebensqualität dermaßen negativ be-
einflusst, dass ich das keinem Biberwierer antun wollte. Es gibt auch Menschen im
Ort die befinden sich im letzten Abschnitt Ihres Lebens. Dieser Gedanke, dass es
Mitbürger geben könnte, die Biberwier nur noch so in Erinnerung haben, war eine
Situation, welche ich mir nicht vorstellen wollte. Es gibt Kinder im Dorf die beginnen
Biberwier zu entdecken und hoffentlich zu lieben. Die Vorstellung, dass diese jungen
Mitbürger in Ihren ersten Lebensjahren ihre Großeltern zu Fuß nicht besuchen
können, weil die Straße schlichtweg zu gefährlich wird, war für mich auch keine
Alternative. 

Ist dieses Fernpasspaket die beste und einzige Lösung? Nein, ein klares NEIN! Aber
wollen wir ein Projekt favorisieren welches in 30 oder 40 Jahren, wenn überhaupt
realisierbar ist, verfolgen?



Die Entscheidung, welche der Gemein-
derat zu treffen hatte, war zweifelsohne
eine schwierige. Aber eine Entscheidung
musste getroffen werden und unser Fo-
kus war immer auf die Gemeinde Biber-
wier und vor allem auf die Bürgerinnen
und Bürger von Biberwier gerichtet. Das
Fernpasspaket wird Nebenwirkungen
haben. Wir werden zukünftig für eine
Fahrt in den Tiroler Zentralraum Maut
bezahlen müssen. Solange die Wegekos-
tenrichtlinie der EU dies so vorsieht,
wird es so sein. Aber die Mauteinnah-
men öffnen auch Möglichkeiten. 90%
dieser Einnahmen kommen vom Durch-
zugsverkehr. Verkehr von dem wir au-
ßer Abgase, kaputte Straßen und teure
Sanierungen keinen Nutzen haben. Im
Gegenteil, bisher wurden die Kosten für
die B179 von uns Steuerzahlern bezahlt.
Dies übernimmt zukünftig die Mautge-
sellschaft. Biberwier hat gut verhandelt.
An dieser Stelle möchte ich mich bei
allen Beteiligten bedanken. Das waren
der Ausschuss der Gemeindegutsagrar-
gemeinschaft Biberwier, der Vorstand
inkl. den beiden später zurückgetrete-
nen Gemeindevorständen und teilweise
der Tourismus Ortsausschuss. In die-
sem Sinne danke ich euch allen für euer
Vertrauen, eure Bereitschaft zum Dialog
und euer Engagement. Möge unser Dorf
auch künftig ein Ort sein, an dem sich
Menschen gern treffen, handeln und
füreinander da sind. Nutzen wir die
Chancen, die sich uns bieten und ge-
stalten wir unsere Heimat aktiv mit –
heute, morgen und den vielen kom-
menden Jahren.
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Am Ende des Jahres möchte ich auch
etwas in eigener Sache klarstellen. Die
von Theo Zoller, Markus Köck und
Alexander Guem eingebrachte Klage
gegen mich wurde von der Staatsan-
waltschaft abgewiesen und eingestellt.
Wir konnten, mit viel Unterstützung der
dort Betroffenen denn mir wurde von
den oben genannten Personen keine
Unterlagen zur Verfügung gestellt alle
Anschuldigungen mit nachvollziehba-
ren Beweisen zu entkräften. 

Wie sehe ich die Aufgaben der
Gemeinde und des Bürgermeisters?
Ich sehe mich und auch das Ge-
meindeamt als Dienstleister für Euch.
Wenn Ihr Anliegen habt, auch wenn
diese über die klassischen Aufgaben
eines Bürgermeisters oder Gemeinde-
amtes darüber hinaus gehen, bitte ich
darum, „meldets“ euch. Wir werden
nicht alle Anliegen oder Probleme lö-
sen. Aber wer etwas nicht versucht, hat
schon verloren.

In diesem Sinne hoffe ich, dass ihr
wunderschöne Weihnachten im Kreise
eurer Familien und Freunde verbracht
habt und wünsche euch für das Jahr
2026 viel Gesundheit und dass all eure
Wünsche und Vorhaben in Erfüllung
gehen.

Mit herzlichen Grüßen Euer Bürger-
meister mit seinem gesamten Team 

Dipl. Ing. (FH) Harald Schönherr, MBA
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Gemeinde Biberwier

Organe der Gemeinde Biberwier

Bürgermeister Harald Schönherr 

Bürgermeister-
Stellvertreter Christoph Schennach

Gemeindevorstand Marco Schmid
    Otto Schennach

Gemeinderäte
Markus Perktold,

 Benjamin Plattner
Markus Schutti

Substanzverwalter Markus Perktold

Überprüfungs-
ausschuss

Markus Perktold
Markus Schutti

Benjamin Plattner

Bauausschuss
Christoph Schennach

Gerhard Wörz
Otto Schennach

Sport, Freizeit, 
Kinder und Jugend

Markus Schutti
Heidi Hofherr

Theresia Wohlgenannt
Johanna Hosp

 Dominik Wörz

Tourismus und
Gewerbe

Marco Schmid
Harald Schönherr

Markus Perktold

Eine Übersicht zu unserer Gemeinde:

Gemeindeamt

Amtsleiterin Anita Schatz

Buchhaltung Martin Wilhelm

Meldeamt Evelyn Knapp

Reinigung Krisztina Fenyö

Bauhof & Waldaufseher

Patrick Balzer Markus Gasser

Andreas Wohlgenannt Walter Lenauer (WA)

Kindergarten

Leitung Christine Hosp

Assistentin Marion Bader

Stützkraft Nina Pöschl

Stützkraft Anna Sittler
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RÜCKBLICK:
Was ist geschehen?

Am 15.05.2025 ging unsere Reinigungs-
kraft Renate Schönherr nach mehr als
15 Jahren in ihren wohlverdienten Ruhe-
stand. Liebe Renate, vielen Dank für dei-
nen jahrelangen Einsatz für die Ge-
meinde Biberwier. Wir wünschen dir für
deinen nächsten Lebensabschnitt alles
Gute und vor allem viel Gesundheit! 

Im Bereich Abfalltrennung und Betreu-
ung des Recyclinghofes hat Markus
Gasser die Ausbildung zur „fachkundi-
gen Person“ erfolgreich abgeschlossen.
Markus, herzlichen Dank für deinen
Einsatz.

An dieser Stelle möchte ich mich auch
bei der Lawinenkommission bedanken.
Unter der Führung von Christian
Plattner kümmert sich die Lawinenkom-
mission um unsere Sicherheit auf den
Straßen und vor allem auf den Skipis-
ten. Hierzu gehört ein ordentliche Porti-
on Fachwissen und Mut. Diese Kommis-
sion berät sich bei jedem größeren
Schneefall und erörtert die Lawinenge-
fahr an Ort und Stelle. Fachwissen, Er-
fahrung und eine besonnene Planung
sind hier Voraussetzung für eine verant-

wortungsvolle Aufgabe. Vielen Dank an
unsere Mitglieder der Lawinenkommis-
sion in Biberwier.

Mitglieder:
Obmann:  Christian Plattner

Mitglieder:  
Alexander Orasch, Walter Lenauer,
Ulrich Pechtl, Daniel Bader, Peter
Lorenz, Thomas Schönherr, Christian
Schönherr, Remon Groen, Daniel
Luttinger 

Gemeinde:  BGM Harald Schönherr
Schriftführerin Evelyn Knapp
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Jungbürgerfeier
Am 28. Februar 2025 fand in Biberwier die
Jungbürgerfeier statt. Die Veranstaltung star-
tete mit festlicher Stimmung im Mehrzweck-
saal, wo sich rund 45 junge Gemeindebürger-
innen und -bürger versammelten, um einen
bedeutenden Meilenstein ihres Lebens ge-
meinsam zu feiern. Unter den Gästen befan-
den sich der Landeshauptmann Anton
Mattle, zahlreiche Eltern und Freunde sowie
der Gemeinderat.
Im Verlauf des Abends wurden die Jung-
bürgerinnen und Jungbürger durch ein-
leitende Worte des Bürgermeisters herzlich
begrüßt und auf die bevorstehenden Heraus-
forderungen und Chancen des neuen
Lebensabschnittes hingewiesen. Besonderes
Augenmerk lag darauf, die jungen Menschen
für ihre Mitverantwortung in der Gemeinde
zu sensibilisieren und ihnen Möglichkeiten
zur Mitgestaltung näher zu bringen. Wichtig
dabei waren das Engagement in den ört-
lichen Vereinen aber auch in der lokalen Poli-
tik. 
Die Festrede des Landeshauptmanns wür-
digte die Bedeutung eines engagierten Bür-
gers und hob die Bedeutung bürgerlicher
Mitwirkung hervor. Der Abend endete mit
einem herzlichen Dank an alle Beteiligten,
dem Hinweis auf kommende Veranstal-
tungen und einer gemeinsamen Erwartung,
dass die neuen Jungbürgerinnen und Jung-
bürger aktiv an der Entwicklung unserer Ge-
meinde mitwirken. 
Herzlichen Glückwunsch an alle Jungbürger-
innen und Jungbürger – möge dieser Abend
als bleibende Erinnerung an den Start in
einen verantwortungsvollen Lebensabschnitt
dienen.



Ehrungen
Im Zuge der Jungbürgerfeier wurde an drei verdiente Bürger das Ehrenzeichen der
Gemeinde Biberwier verliehen. Das Ehrenamt der Gemeinde Biberwier ist eine Aus-
zeichnung, die für herausragende Leistungen im Ehrenamt steht und vom Gemeinde-
rat im Jahr 1988 eingeführt wurde. 
Ehrenamtliches Engagement ist das Rückgrat jeder funktionierenden Gesellschaft. Es
sind die Menschen, die ihre Zeit, ihre Energie und ihre Leidenschaft investieren, ohne
etwas zurückzuerwarten und die unsere Gemeinde lebendig, stark und zukunftsfähig
machen. Die Welt lebt von Menschen, die mehr tun als ihre Pflicht - unter diesem
Motto durfte ich als Bürgermeister, ganz bewusst während der Jungbürgerfeier,
Herrn Johann Perktold, Herrn Josef (Sepp) Schönherr und Herrn Robert Schönherr im
Namen der Gemeinde Biberwier für Ihre Arbeit und Ihr Engagement ehren. Euer Tun
ist für uns alle von unschätzbarem Wert. Ihr seid ein Vorbild für uns alle und ihr zeigt
uns, wie wichtig es ist, sich füreinander einzusetzen und Verantwortung zu über-
nehmen.

Johann Perktold war 54 Jahre Mitglied bei der Musikkapelle Biberwier und 6 Jahre da-
von als Kapellmeister tätig. Zudem war Johann viele Jahre bei den fidelen Loisach-
talern und bei verschiedenen Musikgruppen aktiv dabei.

Robert Schönherr ist seit 1962 Mitglied bei der Feuerwehr und seit 1972 Mitglied bei
der Bergwacht Biberwier, zudem war Robert vielen Jahre lang Agrarobmann und hat
sich seit dem 12.04.1980 auch politisch eingebracht.

Josef Schönherr war 50 Jahre bei der Musikkapelle Biberwier davon 5 Jahre als Ob-
mann und 4 Jahre als Obmann Stellvertreter tätig. In seiner Zeit wurde der heutigen
Musikpavillon gebaut. Weiters war Sepp von 1980 bis 1998 im Gemeinderat. Ebenfalls
war er lange Jahre als Mitglied bei den fidelen Loisachtalern aktiv.

Vielen Dank für Euren Einsatz und für Eure Vorbildwirkung!
8



Feuerbeschau
Im Frühjahr führte die Tiroler Landes-
stelle für Brandverhütung gemeinsam
mit der Gemeinde Biberwier und unse-
rem Feuerwehrkommandanten Chris-
toph Bader Sicherheitsüberprüfungen
bei mehreren gewerblichen Immobilien
in unserer Gemeinde durch. Ziel der Be-
gehungen war es, Brandschutzmaßnah-
men zu überprüfen, Risiken frühzeitig
zu erkennen und Empfehlungen zur Er-
höhung der Sicherheit umzusetzen. Die
Inspektion umfasste Flucht- und Ret-
tungswege, Brandschutzeinrichtungen,
Brandschutzordnung sowie die Unter-
weisung des Personals. Die Ergebnisse
wurden vor Ort erläutert und doku-
mentiert. Bei Bedarf wurden zeitnahe
Nachbesserungen empfohlen, um einen
reibungslosen Ablauf im Notfall zu ge-
währleisten. Die Gemeinde unterstützt
die Unternehmerinnen und Unterneh-
mer bei der Umsetzung der vorgeschla-
genen Maßnahmen und bittet alle Ei-
gentümerinnen und Eigentümer, die
Empfehlungen zeitnah zu prüfen und
umzusetzen.

Neue PC-Ausstattung
Auch dieses Jahr haben wir wieder in die
Modernisierung unseres Amtes inves-
tiert. Das Serviceangebot der Gemeinde
wurde um die Erstellung von Reisedoku-
menten und die Vorregistrierung zur ID
Austria erweitert. Bei Fragen stehen
euch unsere Mitarbeiter im Gemeinde-
amt gerne zur Verfügung.

Umbau Meldeamt
Der geplante Neubau eines Bürgerser-
vicebüros konnte dank unserer talen-
tierten Gemeindemitarbeiter fast zur
Gänze in Eigenregie verwirklicht wer-
den. Mit diesem Schritt haben wir ein
zusätzliches Angebot für unsere Mit-
bürgerinnen und Mitbürger geschaffen.
An unserem Bürgerservicebüro werden
seit diesem Jahr viele Anliegen unserer
Bürger schnell und unkompliziert er-
ledigt.

Wohnungsvergabe
Mario Hundertpfund
Durch das Freiwerden der kleinen
Wohnung im Gemeindeamt konnte
durch eine öffentliche Ausschreibung
ein neuer Mieter gefunden werden.
Herr Mario Hundertpfund bekam den
Zuschlag für die Anmietung der Woh-
nung. Wir freuen uns, dass wir mit
Mario Hundertpfund einen jungen, in
den Vereinen sehr engagierten Biber-
wierer wieder zurück in seine Heimat-
gemeinde holen konnten.

G E M E I N D E I N F O R M A T I O N  -  R Ü C K B L I C K
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Straßenbau Brändle und Sonnbichl
Am Brändle und am Sonnbichl fanden im Frühjahr 2025 umfassende Baumaßnah-
men statt. Ziel der Arbeiten war eine moderne, sichere und zukunftsfähige Infrastruk-
tur für die Anwohnerinnen und Anwohner zu realisieren. Eine neue Kanalisation,
neue Wasserleitungen und die Versorgung mit Glasfaserkabel (LWL), eine zeitgemäße
Straßenbeleuchtung und anschließend eine erneuerte Asphaltdecke wurden dabei
realisiert.
Die Maßnahmen brachten unvermeidliche Umstellungen und zeitweise Einschrän-
kungen im Straßennetz, im Geh- und Fahrradwegverkehr sowie in der Anlieferung mit
sich. Die Bauarbeiten erfolgten schrittweise und unter größtmöglicher Rücksichtnah-
me auf Anrainerinnen und Anrainer sowie Nutzerinnen und Nutzer der Strecke. Die
Arbeiten wurden so koordiniert, dass Beeinträchtigungen minimiert und Sicherheits-
aspekte höchste Priorität hatten. Die Gemeinde bedankt sich herzlich bei den Anrai-
nerinnen und Anrainern sowie allen Verkehrsteilnehmenden für Ihre Geduld, Flexibi-
lität und Unterstützung während der Bauphase. Dank eurer Unterstützung konnte
dieses wichtige Vorhaben erfolgreich abgeschlossen werden.

Im kommenden Jahr will die Gemeinde die Grünfläche am Anfang des Sonnbichls
noch gestalten und hier eine parkähnliche Umgebung schaffen. Vielleicht gelingt es
uns auch eine kleine Fußgängerbrücke zwischen dem Sonnbichl und dem Karl-Koch
Weg zu realisieren. Hierzu habe ich bereits bei der Höheren technischen Lehranstalt
in Imst um deren Unterstützung angefragt.
Am Brändle Baugebiet wurde die Versorgung der Bauplätze abgeschlossen. In die-
sem Bereich mussten die neu parzellierten Bauplätze erschlossen und an das örtliche
Kanalnetzt angeschlossen werden. Ebenfalls wurden alle Bauplätze mit Strom und
Glasfaserkabel versorgt. 

Die Straße selbst wurde mit einer neuen Straßenbeleuchtung versehen. Die Asphalt-
decke konnte aus zeitlichen Gründen nicht abgeschlossen werden. Diese Restarbei-
ten erfolgen im Frühjahr 2026.
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Einkleidung Gemeindeeinsatzleitung
Aufgrund der zahlreichen Einsätze und der Sicherheit
unserer Freiwilligen in der Gemeindeeinsatzleitung war
es uns wichtig, diese mit gut sichtbarer Kleidung auszu-
statten. Probleme bei Betreten einer Unfallstelle mit
„ziviler“ Kleidung (Es wurde mehrmals festgestellt, dass
Schaulustige uns mit den Worten „wenn die dort
hingehen, dürfen wir das auch“) gehören nun der
Vergangenheit an. Ich bedanke mich bei der Gemeinde-
einsatzleitung für Ihren ehrenamtlichen Dienst.

Gemeinde:  BGM Harald Schönherr, Anita Schatz, Martin
Wilhelm

Mitglieder:  Markus Perktold, Hansjörg Dobler, Walter
Lenauer, Mathias Stricker, Gerhard Wörz, Sandra Bader,
Robert Schönherr
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Vernissage Mario Gasser
Am 10.08.2025 fand eine Vernissage bei
unserem Künstler und Bildhauer Prof.
Mario Gasser in Biberwier statt. Die Ver-
anstaltung war hervorragend besucht
und bot interessante Ausstellungstücke,
welche großes Interesse weckten.
Wir danken Prof. Mario Gasser für die
inspirierenden Werke und allen Besu-
chern für ihr zahlreiches Erscheinen.

Ich möchte euch hiermit auch einen
Ansporn geben, die nächste Vernissage
bzw. Ausstellung von Mario Gasser zu
besuchen. Es lohnt sich.

Einbruch Gemeindekeller
Am 08.11.2025 haben zwei junge Män-
ner in unseren Gemeindekeller einge-
brochen bzw. sich unerlaubterweise Zu-
tritt in den Lagerraum des Kindergar-
tens verschafft. Nach eindeutigen Ge-
ruchsmerkmalen von unerlaubten Stof-
fen und die Tatsache, dass es sich um
unbekannte Personen handelt, wurde
sofort die Polizei verständigt. Diese
machten noch vor Ort eine Kontrolle
der Personen und nahmen diese
schlussendlich mit auf den Posten nach
Lermoos. Ein geringer Schaden wurde
der Polizei genannt.
Vielen Dank an Frau Carina für ihre Auf-
merksamkeit und Zivilcourage.



Ziele:
Verbesserte Ortsbildqualität durch
freiere Sichtachsen und weniger
Oberleitungen
Erhöhung der Versorgungssicherheit
und Netzstabilität
Optimierte Wartungszugänge und
reduzierte Störanfälligkeit

Wir bitten für kurze Beeinträchtigungen,
während der Arbeiten um Verständnis
und danken allen Beteiligten für ihr En-
gagement für eine attraktivere und si-
cherere Gemeinde.

Trafostationen
Ortbildverschönerung und sichere Infra-
struktur: Umweltschutz trifft Versor-
gungssicherheit. Im Sinne einer moder-
neren, ästhetischeren Ortsgestaltung
und einer zuverlässigen Energieversor-
gung wird in den kommenden Monaten
ein Konzept zur Entfernung alter Freilei-
tungen umgesetzt. Die Freileitungen
werden schrittweise durch eine Erdka-
bel-Verlegung ersetzt. Gleichzeitig er-
folgt der Abbau veralteter Trafostatio-
nen und der Aufbau moderner Ersatz-
stationen an geeigneten Standorten.

LWL-Ausbau
Auch im heurigen Jahr konnten wir wieder den LWL-Ausbau vorantreiben. Wir haben
einige einzelne Häuser wie z.B. im Rauth, im Unterdorf, am Prof. Giemsa Weg und im
Mühlsteig erledigen können. Mit dem Sonnbichl, dem Neubaugebiet Brändle und
dem Prof. Karl Koch Weg haben wir ganze Straßenzüge bzw. Siedlungen erschlossen.
 Im kommenden Jahr ist die Fertigstellung der LWL-Versorgung geplant. Hierbei fehlt
uns noch ein Teil vom Nöbele sowie ein Teil vom Rauth. Dann sollte Biberwier eine
der ersten Gemeinden sein welche eine 100%ige Anschlussmöglichkeit bietet. Nach
Abschluss der Arbeiten im Jahr 2026 können wir auch die Endabrechnung mit der
Förderstelle abschließen. Die Vorteile einer erdverlegten Glasfaserversorgung sind:
Keine wetterbedingten Ausfälle, stets eine sichere und meist schnellere Verbindung
und dies kostengünstiger als bisher. Wir bitten alle Hauseigentümer um schnellst-
möglichen Anschluss an das LWL-Netz. Der Grund dafür ist die Garantieabwicklung.
Sollte ein Hausanschluss aus technischen Gründen (z.B. eingeklemmtes Erdkabel,
usw.) nicht möglich sein, ist die Garantieabwicklung nur unmittelbar nach Errichtung
möglich. Eine spätere Erkenntnis eines Defektes kann nicht mehr über die Gewähr-
leistung oder Garantie abgewickelt werden. Dann muss der Hauseigentümer diesen
Schaden selbst übernehmen.

Für Fragen zu einem LWL-Anschluss und/oder über die verfügbaren Provider stehen
euch unsere Mitarbeiter im Gemeindeamt oder direkt auf unserer Homepage zur
Verfügung.
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Übergabe Fahrzeug
Bergwacht
Die Bergwacht unserer Gemein-
de hat ein neues „gebrauchtes“
Einsatzfahrzeug in Dienst gestellt
bekommen. Das robuste All-
round-Fahrzeug verbessert die
Einsatzfähigkeit bei deren Aufga-
ben in alpinem Gelände erheblich
und erhöht die Sicherheit unse-
rer Mitglieder. Aufgrund der vie-
len Einsätze vor allem im Bereich
der Kontrolle von Wildcampern,
welche bisher immer mit den pri-
vaten PKW‘s der Mitglieder der
Bergwacht Einsatzstelle Biberwier
geleistet wurde, gehört nun der
Vergangenheit an. Bei dem Fahr-
zeug handelt es sich um den
bisher vom Waldaufseher Walter
genutzten Pickup. 
Die Bergwacht bedankt sich
herzlich bei allen Unterstützer-
innen und Unterstützern. Wir
wüschen euch stets eine gute
Fahrt und dass ihr gesund nach
Hause kommt.

Übergabe Fahrzeug Waldaufseher
Walter Lenauer, unser Waldaufseher der Ge-
meinde Biberwier sowie der Gemeindeguts-
agrargemeinschaft Biberwier hat ein neues
Dienstfahrzeug in Dienst gestellt bekom-
men. Wir wünschen stets eine gute und
sichere Fahrt. Das bisherige Fahrzeug wurde
der Bergwacht Biberwier übergeben.

G E M E I N D E I N F O R M A T I O N  -  R Ü C K B L I C K
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Einweihung Feuerwehrauto
Am 31.05.2025 konnte die Feuerwehr unserer Gemeinde ein bedeutendes Kapitel
ihrer Geschichte feiern: Die feierliche Inbetriebnahme des neuen TLFA 2000/100.
Rund um dieses besondere Ereignis hatten sich zahlreiche Ehrengäste aus Politik,
Vereinen, Nachbarschaften, der Wirtschaft und natürlich der Feuerwehr selbst
eingefunden, um gemeinsam zu erleben, wie Einsatzbereitschaft, Professionalität und
Ehrenamt in unserer Gemeinde weiterwachsen. 
Die Veranstaltung begann mit einem feierlichen Einmarsch und wurde durch festliche
Reden begleitet. Vertreterinnen und Vertreter der Gemeinde, des Landes, der Feuer-
wehren und Sponsoren würdigten das erfolgreiche Beschaffungsprojekt, die Zusam-
menarbeit aller Beteiligten und den Wert der Sicherheit, die durch moderne Technik
und engagierte Menschen jeden Tag aufs Neue gewährleistet wird. Musikalisch be-
gleitet durch die Musikapelle Biberwier fand die Segnung durch unseren Pfarrer Mag.
Tomasz Kukulka bei schönstem Wetter im Dorfplatz statt. Christoph Bader, der
Kommandant der freiwilligen Feuerwehr Biberwier begrüßte alle anwesenden Gäste
und bedankte sich für die gute Zusammenarbeit während des Beschaffungs-
prozesses. Er erläuterte die technischen Möglichkeiten des neuen Fahrzeuges und
übergab das Wort an den Bürgermeister und anschließend an Frau Landtagsab-
geordnete Beate Scheiber. Als Höhepunkt für alle Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr Biberwier war die Übergabe von selbst gemachten Schutzsymbolen durch die
Fahrzeugpatin Frau Monika Schönherr. Anschließend gab es Vorführungen welche
anschaulich demonstrierten, wie das TLFA 2000/100 im Einsatz arbeiten wird – von
der Alarmierung über die Anfahrt bis hin zur effektiven Brandbekämpfung und
technischen Hilfeleistung. Den Ausklang machte eine gut besuchte Veranstaltung in
der Feuerwehrhalle mit musikalischer Umrahmung durch die StaudaMusi aus Lähn.

Im Bild v.l.n.r.: 
Kommandant Christoph Bader,
Landtagsabgeordnete Beate Scheiber,
Fahrzeugpatin Monika Schönherr,
Bürgermeister Harald Schönherr



Lehrling des Monats
Im Juni hat unser Gemeindebürger
Florian Schreyer als Lehrling bei den
Raiffeisenbanken Ehrwald/Lermoos
/Biberwier eine besondere Auszeich-
nung erhalten: Die Tiroler Landesre-
gierung kürte ihn zum Lehrling des
Monats. Diese Ehrung würdigt heraus-
ragende Leistungen, Engagement und
besonderes Ausbildungsengagement
während der Lehrzeit. 

Im Bild: Landesrätin Astrid Mair, Lehrling des
Monats Florian Schreyer, BGM Harald Schönherr

Worauf bei dieser Auszeichnung be-
sonders geachtet wird? Herausragen-
de Lernbereitschaft und Lernfort-
schritte in der Ausbildung zum Bank-
kaufmann, ein vorbildliches Verhalten,
Engagement im Team und Bereitschaft
zur Übernahme von Verantwortung
und ebenfalls berücksichtigt wird das
Engagement im öffentlichen Vereinsle-
ben. Hier sei dem Lehrling des Monats
ein besonderer Dank auszusprechen.
Florian engagiert sich bei verschiede-
nen Vereinen im Ort und auf ihn ist
immer Verlass.

Die Landesregierung setzt mit dieser
Auszeichnung ein Zeichen für gute
Ausbildung und die Förderung junger
Talente. Wir gratulieren herzlich und
wünschen weiterhin viel Erfolg, Freude
am Beruf, spannende Lernerfahrun-gen
und weiterhin große Freude an der
ehrenamtlichen Tätigkeit im Ort.

TyrolSkills
Weitere Auszeichnung eines jungen
engagierten Lehrlings aus Biberwier.
Patrick Schwarz wurde von der Tiroler
Wirtschaftskammer bei den TyrolSkills
mit dem goldenen Leistungsabzeichen
in seinem Lehrberuf Elektro- und Ge-
bäudetechnik ausgezeichnet. Patrick
befindet sich im 3. Lehrjahr und zeich-
nete sich durch sehr hohe fachliche und
persönliche Kompetenz aus. 
Leider konnten Patrick diese Veranstal-
tung aus persönlichen Gründen nicht
wahrnehmen. Aber wir werden dies in
einem gesonderten und geeigneten
Rahmen nachholen und auf deinen
Erfolg würdig anstoßen. Bis dahin wün-
schen wir dir alles Gute.

G E M E I N D E I N F O R M A T I O N  -  R Ü C K B L I C K
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